
wohin soll uns die Weiterentwicklung führen

Im Moment fehlt unserer Gesellschaft ein gemeinsames Ziel, in dem jeder von uns auch einen
großen Nutzen für sich selbst erkennen kann. Praktische Beispiele für solche Ziele aus der
jüngsten Vergangenheit waren der Wiederaufbau von Deutschland nach dem 2. Weltkrieg oder die
gemeinsame Anstrengung, im Rahmen einer sozialen Marktwirtschaft den materiellen Wohlstand
(Haus, Auto, schöne Kleidung und Möbel,...) für einen Großteil der Bevölkerung zu schaffen.

Eine Gesellschaft, die keine gemeinsamen Ziele mehr verfolgt, wird den materiellen Wohlstand,
den sie sich in Zeiten gemeinsamer Anstrengungen und konstruktiver Zusammenarbeit erarbeitet
hat, wieder verlieren und vor allem den wahren inneren Wohlstand (Frieden, innere
Zufriedenheit), der einen tiefen Einblick in das eigene Wesen und das der Natur voraussetzt,
niemals bekommen. Diesen tiefen Einblick bekommen nur jene Menschen, die bereit sind, den
Weg zu gehen, der sie zu ihrer Lebensaufgabe (anstatt zur sicheren, möglichst lebenslangen
Verdienstquelle) führt und vor allem diese Aufgabe dann auch Tag für Tag mit Freude und
kompetent erfüllen. 

Damit sich diese in der Weltgeschichte nur allzu oft bewiesene Erkenntnis nicht bewahrheitet,
formulieren wir einfach ein gemeinsames Ziel: nämlich daß jeder von uns sich auf den Weg
macht, seine ihm von der Natur zugeteilte Lebensaufgabe zu erkennen und auszuführen. 

Nicht wenige werden diese Idee als Idealvorstellung abwerten, die in der Praxis nicht umsetzbar
ist. Ich aber behaupte, es ist die optimale Lösung für ein sehr großes Problem unserer
Zeit: Während es vor nicht einmal 100 Jahren den Menschen in den Industriegesellschaften noch
an fast allen lebensnotwendigen Dingen (Nahrung, Kleidung,...) mangelte, hatten sie einen
Überfluß an Arbeit (6 Arbeitsage pro Woche, 10 Stunden am Tag,...). Heute dagegen haben wir
einen Überfluß an den lebensnotwendigen Dingen (die prall gefüllten Regale der
Lebensmittelmärkte,...), aber einen Mangel an sinnvoller Arbeit. 

Dieser Mangel an sinnvoller Arbeit könnte dadurch beseitigt werden, daß jeder Mensch
seine Begabungen, Leidenschaften und Werte entfaltet und sich im Rahmen seiner
einzigartigen Lebensaufgabe bestmöglich zu seinem und zum Wohle aller einbringt.

Die große Vision dahinter ist, daß Menschen, denen es gelungen ist, ihre Begabungen, ihre
Charakterstärken, ihre Leidenschaften und ihre Werte zu erkennen und im Rahmen ihrer
Lebensaufgabe zu entfalten, einen anstrengenden, aber äußerst erkenntnisreichen Reifeprozeß
erfahren haben, in dem sie zu mündigen Menschen geworden sind.

Wer sich von seinen (häufig unnötigen) Ängsten und Zweifeln weitestgehend befreien konnte und
an sich und seine Fähigkeiten ernsthaft glaubt, dem kann man auch zutrauen, daß er gemeinsam
mit anderen eine Umgebung schaffen kann, in der wir uns alle weitestgehend wohlfühlen können.

Helfen Sie mit, eine Umgebung zu schaffen, die auf folgenden Grundsystemen aufbaut:

einem für alle zugänglichen Bildungssystem , das eine wirkliche Chancengleichheit schafft,
weil es mündige Menschen ausbildet, die kompetent mit den modernen Informations- und
Kommunikationstechnologien umgehen können , und das vor allem dem Einzelnen die
Kompetenzen beibringt, die es ihm und seinen Mitmenschen ermöglichen, die jeweilige
Lebensaufgabe zu erkennen und später auch ausführen zu können

einem politischen System , das es uns ermöglicht , gemeinsam mit den jeweiligen Experten
und Politikern (Moderatoren) aktiv an den politischen Entscheidungen, die letztendlich
unser Wohlergehen bestimmen, im Rahmen einer direkten Demokratie teilzunehmen 

So wird gewährleistet, daß die Entscheidungsprozesse für die jeweils interessierte Öffentlichkeit
transparent und die letztendlichen Entscheidungen bestmöglich auf das Allgemeinwohl
ausgerichtet sind.

einem wirtschaftlichen System, bei dem wir gemeinsam darauf achten, daß unsere
natürlichen Ressourcen geschont werden und bei dem wir unsere eigenen Ressourcen,
also unsere Begabungen, Leidenschaften und Werte, bestmöglich entfalten können
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